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den Vierbeinern innerlich
sehr gewachsen. Das ist das
Ziel, wenn die Schule ihr Mot-
to umsetzt: erlebt, erlernt –
wir machen Schule.

Damit es nicht zu Inzucht
kommen kann, darf Jascha
den Sommer über mit ande-
ren Esel-Junghengsten auf
dem Waldhof in Kassel ver-
bringen. Im Herbst wird er
dann als Wallach auf die
Ranch der Familie Felizak
kommen, sodass auch weiter-
hin ein Eselaustausch mit Ja-
scha gestaltet werden kann.
Gesucht werden nun noch
Menschen, die am Wochenen-
de einen Fütterungsdienst
übernehmen können. Bitte im
Schulbüro melden unter
0 56 51/75 43 96. (red)

peln seinen Willen bekommt,
so würde er als ausgewachse-
ner Hengst untragbar sein. Die
Kinder mussten es schaffen,
die Esel zu führen, ohne dass
diese gleich zum verlocken-
den Gras ausweichen. Beson-
ders interessant war es zu be-
obachten, dass die konsequen-
te Haltung nicht zwangsläufig
an das Alter gebunden ist.
Auch Erstklässler haben sich
sehr verantwortungsbewusst
verhalten. Kinder, die sich für
die betagtere Oma „Merle“
beim Führen entschieden,
konnten ebenso einen Führer-
schein erwerben, denn wich-
tig in der Tierhaltung ist im-
mer auch eine gesunde Selbst-
einschätzung. Viele Kinder
sind an dieser Ausbildung an

den tierischen Nachwuchs,
Eselhengst „Jascha“, zu erzie-
hen. Das Füllen war im ver-
gangenen Sommer sehnsüch-
tig erwartet worden, denn die
Tragezeit beträgt immerhin
elf bis 13 Monate. Diese Span-
ne hatte Jascha gänzlich ge-
nutzt. „Wie lange soll der Esel
bei der Mutter trinken?“, „Hil-
fe, Jascha begattet seine Mut-
ter!“ und ähnliche Äußerun-
gen der Schulkinder wurden
bearbeitet.

Praktisch musste gewähr-
leistet sein, dass jedes Kind,
welches einen Eselhuf zum
Reinigen aufnimmt, diesen
auch bis zur Beendigung hal-
ten kann. Wenn Jascha erst
einmal lernen würde, dass
man mit ein bisschen Stram-

ESCHWEGE. Unter fachkundi-
ger Anleitung von Klassenleh-
rerin Lilith Schmidt-Gebhardt
konnten in diesem Schuljahr
30 Kinder einen Esel-Führer-
schein an der Freien Waldorf-
schule Werra-Meißner erwer-
ben. Das Angebot richtete sich
an alle Klassen, wobei der
Schwerpunkt auf den unteren
Jahrgangsstufen lag.

Während die Königskinder
des Waldorfkindergartens –
das sind die Kindergartenkin-
der, die im kommenden Jahr
in die Schule kommen – spie-
lerisch an die Esel herange-
führt wurden, konnten die
Schulkinder doch schon eine
gewisse Ernsthaftigkeit ver-
spüren, denn ein Hauptanlie-
gen dieses Trainings war es,

WiemanmitEselnumgeht
Waldorfschüler machen Führerschein, für den der Umgang mit den Tieren geübt wird

Eselführerschein: Die Schüler der Freien Waldorfschule Werra-Meißner übten den Umgang mit Esel Jascha. Im Herbst wird er zu den
Kindern zurückkehren. Fotos: Schubert/nh

Haben viel Spaß an der Aktivität mit den Tieren: Paula Mühltath
und Hanne Brinkpeter.

Das ist der Eselführerschein
Äußerlich, in Format und Far-
be, ähnelt der Eselführer-
schein dem Kfz-Führerschein
aus alten Zeiten. Dieser Aus-
weis, der den Kindern feier-
lich überreichtwird, weist sie
als kompetent aus, die Esel
nach vorheriger Absprache
selbständig zu versorgen,wie
zum Beispiel zu striegeln, die
Hufe auszukratzen oder zu
füttern. Die Kinder wissen
auch, was sie nicht füttern

dürfen und nicht selbständig
unternehmen dürfen, wie al-
lein mit den Eseln zu reiten
oder spazieren zu gehen. Da-
für ist eine erwachsene Be-
gleitung erforderlich. Um un-
nötige Gefahren auszuschlie-
ßen, sind nur Kinder zur Esel-
führerscheinprüfung zugelas-
sen, die sich selbst und das
Verhalten der Esel angemes-
sen einschätzen können.
(red)

HINTERGRUND

REICHENBACH. Eine praxis-
orientierte Fortbildung für Ju-
gendleiter zum Thema Geoca-
ching findet am Samstag, 13.
Juni, von 10 bis 18 Uhr im
Haus der Jugend in Reichen-
bach statt. Geocaching als „di-
gitale Schatzsuche“ hat sich in
den vergangenen Jahren von
einem Geheimtipp zu einer
beliebten Freizeitaktivität ent-
wickelt. Durch die Verbin-
dung von Technik und Natur
lässt es sich gut in der Kinder-
und Jugendarbeit nutzen, sei
es bei einer kurzen Nachmit-
tagsaktion, in den Ferienspie-
len oder auf einer Freizeit. Da-
bei können bereits versteckte
Caches gesucht oder selbst ein
Cache gelegt werden.

Auf der Suche nach dem Cache
Kreis bietet Fortbildung für Jugendleiter an – Verlängerung der Juleica möglich

Beim Kurs sollen folgende
Fragen geklärt werden: Wie
funktioniert Geocaching? Was
brauche ich dafür? Wo und wie
finde ich Caches in meiner
Nähe? Wie kann ich das in mei-
ner Jugendarbeit nutzen? Bei
der Suche können die GPS-Ge-
räte der Jugendförderung ge-
nutzt werden. Diese können
für die Jugendarbeit kostenfrei
ausgeliehen werden. Diese
Fortbildung ist gratis und zur
Verlängerung der Juleica geeig-
net. Anmeldung und nähere In-
fos zu beiden Veranstaltungen
bei der Jugendförderung des
Werra-Meißner-Kreises unter
0 56 51/302 14 51 oder jugend-
foerderung@werra-meissner-
kreis.de.(red)

Die wichtigsten Utensilien beim Geocaching: GPS-Gerät und der
Schatz, der so genannte Cache. Foto: Weber/Archiv

M it großer Verwunde-
rung mussten die Vo-
gelschutzbeauftrag-

ten der Kreisstadt Eschwege
erfahren, dass ein Mehl-
schwalbenhaus von den Vo-
gelschützern selbst gebaut,
nun in der SPD-Zeitung
(Eschweger Echo) abgelichtet
war, wobei für den Betrachter
beziehungsweise Leser der
Eindruck entstand, dass die-
ses Schwalbenhaus durch
und mit der Eschweger SPD
entstanden ist. Noch dazu mit
der Untertitelung: Die Le-
bensqualität in den Stadttei-
len ist groß.

Diese ist eine wahre Täu-
schung an den Wähler und
eine große Lüge gegenüber
den Vogelschutzbeauftrag-
ten. Hierbei wurde das Pro-
jekt Schwalbenhaus für den
Stimmenfang arg miss-
braucht.

Seit gut 50 Jahren gibt es
schon die Vogelschutzbeauf-
tragten der Kreisstadt
Eschwege und wir Vogel-
schützer haben in all dieser
Zeit mit allen politischen Gre-
mien der Stadt Eschwege bis-
her gut zusammengearbeitet
und unsere ehrenamtlichen
Arbeiten für die Allgemein-
heit gern verrichtet.

Zur Klarstellung: Wir Vo-
gelschutzbeauftragten haben
seit 2010 bis heute sieben
Schwalbenhäuser in der Stadt
und den Stadtteilen gebaut
und aufgestellt.

Dieter Pröger
Vogelschutzbeauftragter der

Kreisstadt Eschwege
und der Stadtteile

„Keine
fremden
Federn“
Betrifft: Schwalbenhaus

Leserbrief

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ sen-
den Sie bitte mit vollständigem
Absender und Telefonnummer
an dieWerra-Rundschau, Lokal-
redaktion, Herrengasse 1 - 5,
37269 Eschwege. Das gilt auch
für E-Mails, die Sie unter: redakti-
on@werra-rundschau.de an uns
schicken können. Anonyme Zu-
schriften werden nicht veröf-
fentlicht. Kürzungen behält sich
die Redaktion vor. (red)

MEISSNER. Die geführte Wan-
derung „Sommersonnwende
am Hohen Meißner“ bietet der
Naturpark Meißner-Kaufun-
ger Wald am Samstag, 20.
Juni, zwischen 19 und 21 Uhr
an. Die Teilnehmer erfahren
von Naturparkführerin Silvia
Schaaf-Dormeier Wissenswer-
tes rund um alte Riten und
Bräuche zur Sommersonn-
wende.

Start und Zielpunkt der
Wanderung ist der Frau-Holle-
Teich. Pro Person kostet die
Führung vier Euro. Eine An-
meldung ist bis Freitag, 18.
Juni, unter Telefon 0 56 51/
95 21 25 oder per E-Mail unter
info@naturparkmeissner.de
erforderlich. (esp)

Geführte
Wanderung am
Hohen Meißner

ESCHWEGE. Zum Fitness-
Flashmob am Sonntag, 21.
Juni, lädt die BKK Werra-Mei-
ner in Kooperation mit Quan-
tum Leap in Eschwege ein. Die
Veranstaltung findet zwi-
schen 10 und 12 Uhr am Ostu-
fer des Werratalsees bei
Schwebda statt. Zwischen 10
und 11 Uhr ist ein Tae-Box-
Kurs mit Leiterin Tatjana Bre-
dow geplant. Von 11 bis 12
Uhr findet ein Bauch-Beine-Po-
Seminar mit Lisa Theile statt.
Mitmachen ist kostenlos. Ein
Handtuch sowie eine Sport-
matte sind selbst mitzubrin-
gen. Jeder Teilnehmer erhält
kostenlos Äpfel und Getränke.
(esp)

BKK lädt zum
Flashmob am
Werratalsee

ESCHWEGE. „Welche Hilfe
beim Sterben wollen wir?“
lautet der Titel der Veranstal-
tung des Evangelischen Fo-
rums Eschwege mit dem Klini-
kum sowie dem Hospiz- und
Palliativnetz Werra-Meißner.
Der Abend beginnt am Mon-
tag, 15. Juni, um 19 Uhr in der
Marktkirche in Eschwege und
wird das Thema der Sterbehil-
fe und den gesellschaftlichen
Streit darum behandeln.

Fokus auf ethische Fragen
Gäste sind Bischof Prof. Dr.

Martin Hein und Oberärztin
Anette Albrecht, es moderiert
Pfarrerin Sieglinde Repp-Jost.
Besonders die ethischen Fra-
gen, die das Thema aufwirft,
und die Aufgabe der Kirche
sollen ins Licht gerückt wer-
den. Der Eintritt ist frei. (rax)
Informationen: Evangelische
Stadtkirchengemeinde
Eschwege, Pfarramt 1, Pfarre-
rin Sieglinde Repp-Jost, Bei der
Marktkirche 5, 37269 Eschwe-
ge, Tel: 0 56 51 / 35 88, E-Mail:
pfarramt1.eschwege-stadtkir-
che@ekkw.de, www.kirchen-
kreis-eschwege.de

Ein Abend
über Hilfe
beim Sterben

ESCHWEGE. Die nächste Sit-
zung der Eschweger Stadtver-
ordneten findet am Donners-
tag, 18. Juni, ab 19 Uhr im Rat-
haussaal statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Beratung zum Wirt-
schaftsplan 2015 für den Ei-
genbetrieb Wasserversor-
gungsbetrieb Eschwege sowie
der erste Lagebericht zur
Haushaltswirtschaft der Kreis-
stadt Eschwege im laufenden
Jahr. Unter anderem wird
auch ein Antrag der Fraktion
Die Linke die Bänke und Spiel-
geräte in den Einkaufsstraßen
betreffend Gegenstand der
Diskussion sein. (esp)

Eschweger
Parlament tagt
am Donnerstag

RÖHRDA. Zum Schulfest an
der Mittelpunktgrundschule
Röhrda laden Schulelternbei-
rat, Förderverein, Lehrer und
Schüler für Freitag, 26. Juni,
ein. Das Fest unter dem Motto
„Zirkus“ beginnt um 15.30
Uhr und soll bis 19 Uhr dau-
ern. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Basteln,
Schminken sowie eine Vor-
stellung in der Turnhalle. Für
Kaffee und Kuchen sowie Brat-
würste ist gesorgt. (esp)

Schulfest in
Röhrda zum
Thema Zirkus

ESCHWEGE. Der nächste Se-
niorennachmittag der Stadt
Eschwege findet am Mitt-
woch, 24. Juni, im Rathaussaal
am Obermarkt statt. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15
Uhr. (esp)

Nachmittag für
Senioren im
Rathaussaal


